
 

 

 
  

  

 

 
 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

  
 

 
 

 
  

 
  

  
 

  
 

HELFENDE HÄNDE: 
DIE PFLEGE VIELSEITIG 
UNTERSTÜTZEN 
Helfende Hände werden in der Pfege überall 
gebraucht. Dabei geht es nicht nur um pfe­
gerische Tätigkeiten, sondern auch um andere 
Formen der Unterstützung, zum Beispiel in 
der K üche, im handwerklichen oder organisato­
rischen Bereich. Das kann die Pfege nach­
haltig entlasten! Alle Talente sind gefragt. Und 
die Bereitschaft, sich einzubringen, ist groß. 
Es gibt viele Menschen, die helfen wollen: frei­
willig, engagiert, qualifziert. 

Die Plattform Helfende Hände bringt 
Pfegeeinrichtungen und freiwillige Helferinnen 
und Helfer zusammen – einfach, schnell und 
unbürokratisch. Wichtig zu wissen: Helfende 
Hände vermittelt nur einen ersten Kontakt – 
alles weitere k önnen Interessierte und Pfege­
einrichtungen unter sich außerhalb der 
Plattform vereinbaren. 

Helfende Hände ist entstanden aus einer 
Initiative der Zivilgesellschaft. Seit 2021 

helfende­haende.pfegenetzwerk­deutschland.de 

wird die nicht kommerzielle Plattform 
vom Bundesministerium für Gesundheit 
gef ördert, seit Anfang 2022 gehört sie zum 
Pfegenetzwerk Deutschland. 

Jetzt anmelden und vernetzen! 

Freiwillige Helferinnen und Helfer k önnen sich 
auf der Plattform anmelden und die Art der 
Versorgungseinrichtung und den gewünschten 
Einsatzbereich und ­umfang frei wählen. 
So kann sich jede und jeder mit den eigenen 
Fähigkeiten vor Ort engagieren. Nach 
der Registrierung werden den Nutzerinnen 
und Nutzern automatisch Anfragen von 
Pfegeeinrichtungen angezeigt, die ihrem 
individuellen Profl entsprechen. 

Stationäre und ambulante Pfegeeinrichtungen 
wiederum k önnen die Plattform nutzen, 
um gezielt Anfragen zu platzieren, wo, wann 
und welche Unterstützung gebraucht wird. 

Dadurch leistet Helfende Hände einen wichti­
gen Beitrag, um die Pfege zu unterstützen 
und zu entlasten. Machen auch Sie mit! 

https://helfende-haende.pflegenetzwerk-deutschland.de/

